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Datum:18.04. 2011
Thema: Fachkräftemangel
Dem Fachkräftemangel muss auf vielen Ebenen entgegengesteuert werden
„Wer glaubt dem Fachkräftemangel mit einzelnen Maßnahmen, wie der Einstellung ausländischer Mitarbeiter, begegnen zu können, hat die Tragweite des Problems noch nicht verstanden“, erklärt Andreas Feike, Landesbeauftragter des Bundesverbands mittelständische Wirtschaft (BVMW) anlässlich der ab Mai 2011 einsetzenden Öffnung des deutschen Arbeitsmarkts für weitere acht EU-Länder. „Dem einen oder anderen Unternehmen kann damit vielleicht kurzfristig geholfen werden. Langfristig muss dem Fachkräftemangel jedoch auf vielen Ebenen entgegengesteuert werden.“
Handlungsbedarf sieht Feike hier bei der Politik, den Unternehmen und den Bildungseinrichtungen. „Dabei dürfen sich die einzelnen Akteure jedoch nicht isoliert engagieren“, mahnt der BVMW-Landesbeauftragte. „Vielmehr gilt es einzelne Maßnahmen aufeinander abzustimmen und sinnvoll ineinandergreifen zu lassen.“ Verbesserungen im Bereich der Bildung erforderten beispielsweise neben entsprechenden Weichenstellungen der Politik auch eine Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Hochschulen und Schulen, um praxistaugliche Bildungsniveaus zu erzielen, erläutert Feike seine Forderung.
„Der BVMW unterstützt bereits seit geraumer Zeit Unternehmen dabei, ihre internen Möglichkeiten zur Verhinderung des Fachkräftemangels zu eruieren“, erläutert der Mittelstandsvertreter. „Unter anderem zeigen die deutlichen Steigerungen bei den Ausgaben für Mitarbeiterbildung, dass der Mittelstand seine Hausaufgaben bereits gemacht hat. Als Stimme des Mittelstands fordern wir nun die Politik auf, in Zusammenarbeit mit Vertretern der Hamburger Wirtschaft, weiterführende Konzepte zu erarbeiten und umzusetzen. Nur so lässt sich der bereits einsetzende Fachkräftemangel mindern. Geschieht dies nicht, wird nicht nur die Wirtschaft Hamburgs, sondern die ganze Hansestadt ihre Zukunftsfähigkeit verlieren.“
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